
H « « °-^ML l « , e
l l « !N5. Di.nst»« d.» , « . . , . . . « . ^ . ^ 1829.

2' " ^ / . l n d m a ch « „ ^ ' '««7"
die Minuendo-Versteuerung der Schreib- ,,»i^
anderer Kanzley-Requisiten-Lieferung für das
5. l- '"pn che Landes - Gubernium rm ^
übngen k k. BeHorden für das Verwaltunas
Jahr ,63c, betreffend. - . W^aen k,5f ^

die übr.gen BeHorden dieses Gubern al st)
biethes erf.rderl.chen Bedarfes an Sck.o '
vnd Beleuchtungs-Materialien, dann s.nss
Kanzley-Requisiten für das Verw tt«^'^"
.63o, wnd am 2 i . Septemle " d I ^ V /
nnttagsvong b»s 12 Uhr. und 5>^ . " . ^
«°n 2 bi« ß Uhr,
Rolhswle eine Mmuendo-V K » « . " °
z«»« fü. jedm Artikel > n i h e f t N " N , ^
werden. - Die Beding, iff/s°^b«><">
X. Der Bedarf an den zu f e rn l e / ^ l ' ^ ^
ist beiläufig: An Schr«b"7nd I ^ "
nungs ° Materialien' " " " 2e,ch-
i,) 702H4 Riß Klein-Concebt-
2 , ) i 3 l ! ^ a „ Gr°ß-E°n«pt'.
3. /.4l l)2 „ Q.l.n>lr-K»nz?ey- «
H , ) i ?6Ä2° » Mittclfein-Kanzle«- ^
b,) ?i i^2a „ Kl°i„°Median- ^ «
6,) 64 12^20,, Groß-Median°
7,) 16 i5̂ />c> „ Mittelfein-Reaal'
L,) 5 H2» „ Fein-Regal- »der ^ ,«. i«

pcrial- "

10.) 76 5.l2o „ Regal-Pack-
41.) 827^20 „ Couvert-
12) 58 i6i20 „ Fließ-

i3.) i5 Bücher Super-Regal- i
»4.) 7 " Groß - Velin inV "

i5.) 201^2 „ Groß-Real - Im/Z. - ^.

16.) 4 „ Mittel-Real - I m / ^ , "
perial- ^ ^

t7.) i 5 „ Elephanten- i " '

32 Flasche! rother Tinte, 6ol Maß Streu«
sand, /^5 Büschen feine Hamburger Feder-
kiele, 2429 Buschen mittelfeine Federkiele,
23ä 2^4 Dutzend mittelfeine Blcystiftcn, 27 i l2
Dutzend Nr. 6 Bleystiften für das Zeichnen,
20 3^4 Dutzend feine Rochst,ften, 106 3^4
Dutzend mitttlfcme Rvthftiftcn. — An Be-
lcuchtungs- M a t e r i a l c : 5/»65,z6Pfund
Wachskerzen, I476 Pfund Unschltttkerzen,
i655 Pfund Nübsaamen - Oehl, 2 2̂ 4 Pfund
ordinären Lampcndocht, 70 Ellen gewirkten
Lampendocht. — An sonstigen Amtse r -
fordernisscn überhaupt: 290 1̂ 2 Ellen
Packwachsleinwand, 877 Stück Pappendeckel,
12I 1̂ 30 Pfund feines Siegelwachs, 357 ^2
Pfund mittelfeincs Sicgelwachs, y53 Schach-
teln mittlerer Oblaten, jede mit '260 Stück,
410 Schachteln großer Oblaten/ jede mit ioa
Stück, i 5 i Z.l4 Pf- weißen Spagat, 255 1̂ 4
Pf. grauön Spagat, 86 A4 Pf- Rebschnüre,
152 3̂ 4 Loth Nahjeide, 62 Stück Nahnadeln,
5 Pf. Zwirn, 60 3l4 Pf- Weihrauch, /. feine
Papierschceren, 21 ordinäre Papzcrfchceren,
20 Stück Dintenfasscr sammt Streusandbüche
sen von Holz, 2 Stücke Dintcnfaffcr sammt
Streusandbüchsen von Steingut, 6 Stück
Leuchter von feinen Metall, 27 Stück Leuch-
ter von ordinären Metall, 5Stück seineL,cht-
putzschccrcn, 27 Stück ordinäre Lichtputzschee-
rcn, 67 1̂ 2 Loth ^nmi ciZzti^uc:) 32 Stück
Löschhörnchen, 7 Svagatbüchsen, 5 i Lineale,
L Klciderbürsicn, 6 Schuhbürsten, 26 Bart-
wische, 71 ordinäre Kehrbesen, 10 Kehrbesen
von Borsien. — F ü r die Landes-Bau-
d i rcc t ion. — Noch insbesonders bei-
l äu f i g erforderliche Z e lchn u ng s-M a-
te r i a l i en . — 6 Farbentrühcln mit 24 Stuck
Farben, 5o Flaschcln aufgelösten Karmin, 24
Flaschcln blauer Farbe, 24 Flascheln grüner
Farbe, 8Pfund O^.nmi ^r»l)lmlm, 1 Pftmd
k.imiui <^utn, 4 Dutzend großc Mlwchner
Haarbinscl, 4 Dutzend mittlere Mü/,chnir.ya^-
pinsel, ä Duftend kleine MünchnerHaarpmjel,
I Dutzend schwarzer Kreide in Stange n, 12
Stück ganz fein Chineser Tusch, z2 5-tuck w -
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nen Tusch mit Lowenkopfel, 4 Dutzend Tusch-
Muscheln, 20 ^?tück kleine Tusch-Glaser, 10 ,
Buschen größere 5iabenfedern, 10 Büschen klei-
nere Rabenfedern. — Bey den Wachskerzen
wird besonders bemerkt, daß dieser Bedarf in
kleineren Parthien- von zwey bis vier Centner
ausgerufen, und hintangegeben werden, ferner
jedem Offerenten zur ausdrücklichen Bedingung
gemacht wi rd , nur vollkommen entsprechende
und solche Wachskerzen zu Uefern, die rück-
sichtlich der Qualität den von der Licitations-
Commission vorgewiesenen Musterkerzen,, wo-
von nicht weniger als Sechshundert und nicht
mehr als sechshundert acht Stücke, das volle
Gewicht eines Centners betragen dürfen, und
die zu diesem Behufe von jeden Lieferungslu-
stigcn in Vorhmein bey der Gudcrnial-Kanz-
leydirection eingesehen und geprüft werden kön-
nen, genau gleichkommen, endlich, daß jede

, nicht vollkommen Muster gemäße Wachskerzen-
lieferung von der zur Uebernahme derselben
beauftragten Gubernial - Expedits - Direction
,ohneweiters zurückgestoßen, und wenn der Kon-
trahent nicht binnen 2/,. Stunden darauf das
geforderte Quantum durch vollkommen quali-
tatmaßige Kerzen erseht, daß selbe auf seine
Gefahr und Kosten in andern Wegen beyge-
schaft werden wird. — k. Als Ausrufspreis

.wird bey jedem Artikel der bey der vorjahrigen
Limitation erzielte und bisher bestandene Lie-
ferungspreis angenommen, und die Lieferung
für den erwähnten Zeitraum Demjenigen über-
laffen werden, der bey dem Abschlüsse der Li-
citatton der Mindestbieter bleiben wird. — t^.
W i rd nach abgehaltener Versteigerung und
nach erfolgtcr Genehmigung derselben, welche
ausdrücklich vorbehalten wi rd , nnt jedem ein-
zelnen Erstcher hinsichtlich des erstandenen Ar-
tikels em förmlicher Contract abgeschlossen wer-
den , und zur Sicherung dcr gcnauen Contracts-
erfüllung cine Caution im fünfzehnten Theile
des entfallenden contractmaßigen Geldbetrages
im Baren oder gegen Pragmatical-Sicherheit be-
dungen , weshalb sich jeder Licitcmt bey der
Liciranonscommission über die Camionsfahig-
kcit ausznw^n haben wird. — l). Den ^ l -
ci'tssntm werden von allcn zu liefernden Art i -
keln Muster vorgelegt werden, zugleich hat
aber auch jeder Lmtant von den Artikeln,
welche er liefern w i l l , vierfache Muster dcr
Commission vorzulegen, wobey man sich vor-
behält, nach erkanntem Vorzuge eines oder
des andern zur Gnmokige dcr Versteigerung
zu wählen. — l^. Wenn von irgend einem
Amkcl vor Ausgang des Lieferungscontracts
tme größere, als die obige Quantität erfor-
derlich werden sollte, so hat der C'rstehcr die-

sen Mehrbedarf um den Licitationspreis bey-
zustellen, wird dagegen aber keineswegs be-
rechtiget seyn, eine Entschädigung anzusprechen,
wenn der Bedarf geringer ausfallen sollte. —
^ . Die übrigen Luitationsbedingnisse können
taglich bey der Gudernial - Expedits - Direction
eingesehen werden. — Vom k. k. illyrischM
Gubernium. Laibach am 23. August 1829. ,,

F e r d i n a n d Graf v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gubernial - Sccretar.

z. 1056. (2) N r . :583c,.
E u r r e n d e

des k a l s e r l . k ö n ' g l . i l l y r i s chen ?an»
d e s - G u b e r n l u m s zu L a l b a ch. —
Vervönung der Vcrfallchung von dun^ons
und ^<ilonä öff.ntllcher Obligationen und
CaßVanweisutigen. — Seine Majestät ha»
bcn mlt aHerhöck!̂ er Entschließung vom 2.
May i 3 ^ 9 / dle öffentliche Bekanntmachung
folgender BesttM,niliigcn zur allgemeinen
W^cnun^ und Beobachtung anzuordnen gce
ruyc: — ,,'Oie V^'falschung der zu was
„nnmer für einer Gattung von öffentlichen
, ,^ !aa is^ Credits' Paoieren gehörigen Zlns-
,,abschnitte (('<>!^>un^) und A^wclsungen
,,a^if Hinsadschnltte ( ^ l o n 5 ) dann die Ver«
,,fälsch1»ng der B t ^ l s - Central-Casse < An-
,,,v^!'lLnaen und der von öff^nilicken Vtaats«
,,fassen z îr EilanZllng einer Obligacion,
,,od?r (^l'i.«!^ cilll mOnl,« ausgestellten An«
„Weisungen und 3crt«sicate, sind als Ver',
„falschung öffentlicher Credits « Papiere nach
„dem 12. Hauptssücke, I .The i l , I. Abschnittes
,.des Strafe Gesetzbuches, zu behandeln.^ -—
I n Folge dieser allerhöchsten Bestimmung
macht sich Oerjimge, der ohevwahnte Urkun-
de nachahml, oder verf^:,cht, so wie Drrjem-
ge, dcr h'eran unmittelbar, oder mittelbar
The,l nlinmt , des Verbrechens dcr Verfäl-
schung öffentlicher Crcditb. Papicve, und der
hierauf m dcm 12. Hauptliücke des St ra f -
Gefetzbl»ch.'s, I . Thci!>s , §. ()2 , g 3 , 97 b,s
102 ausd-ücklich fur d>.? Ätachahmung »der
Verfälschung dcr von öss^tl.chen Easscn aus«
aestcliccn <Zchi!l0vcrs.t)rcll?u„q?sl ( öffcmlichen
Obligationen) festqcschfen Sl'.afcn schuldig,
deren I n h a l : h-.emit zufolge hohen Vofkanz-
ley- Decrees vom 26. vor^en , E'mpfan^
am i I . l. M . , Nr . ! 5 a z o ^ l 6 7 3 , in der
Beylage zu Iednmannß Kinninlß vcoudiicilt
w:ro. — L'idach am 2Z. I u l v ,829.'

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidourg,
Gouvnl',cur.

^ J o h a n n Ncp . V e ssc l ,
' ' t. t. Gubcrnlalrcich.
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4 ä N r . IZ839-
A u s z u g

der in dem S N a f . Gcschbuche v rm Jahre
1L0Z , enthaltenen Vorschriften übcr das
Werbrccben der Verfälschung der von öffent-
lichen Cassen ausgeftellten'Schuldverschreibun-
gen (öffentlichen Obl igat ionen,) — §. z.
„Dieses Verbrechen begehet, wer die von cmer
,,öffentlichen Easse ausgcsiellten Gchuldver-
,Schreibungen (öffentlichen Obllgai ionen )
, ,wt t dazu vorbereltetni Werkzeugen nach-
„macht , cs mag cm solches öffentliches inlän-

disches , oder e,n unter was immer für
^ Benennung ausgefertigtes ausländisches Crc-
^dt t5- P'iPU'r von ähnlicher Ar t nachgemacht

werden, es mag d>i5 nachgemachte Eredttß-
'mai-ncr schon ausgegeben worden, und em

^Nachtyell erfolgt siyn oder nlcht." (tz. ^2 des
S t r a f « Gesetzbuches.) — tz. 2. , ,Mi tschul-

diger dieses Verbrechens ,st, wer die
"bei u^" öffentlichen Cassen ausgestellten
^,Sct)"ldverschre,bürgen gewöhnlichen Wap°
^ pen nackstlcht, Pap l r r , S tempe l , M a t r i ^
^ p c n , B u c h ^ b e n , Pressen, oder was lm-
„mer ;ur Hcrl.'0l brmgung solcher falscher
,,Ercdits> Paplcrc dlcncn kann , obgleich nur
, , i n , einem nn ' l l ncn Stücke verfertigt und
„zum Vo'sckube der Nachmachung wissent-
,,Uct) .überhcfcrt, oder wab immer für nne
, ,? l ' t jurNaä'machung nütwi rk t , wenn glnch
„seine M l twnkung ohne Erfolq geblieben

N'äre/< (§ 9Z dcS^. ra f»Gcs lhbu 'chcs . ) -
,.§. 3- „ W e n n cin^ von einer öffen,lichen
„Eusse ausgepellte ^chulduerschrcibuli^ nach.
„gemacht wordcn, lst der Verbrecher sowohl,
,,,als j^der Mitschuldige m,t lebenslangen
„schwcrcn Kcrkc r , welcher bei besonders be-
„dcnkllchen Umstanden des Verbrechens y^.,
^schä,ft werden soll, zu bestrafen.<' (§. ^ y ^
E n a f - Gesetzbuches.) — §. 4. ., Glciche>El,a'
„ fe crlsst den Tdeilnchmcr welcher solche ^.ach-
,,gemachte öffcntl,che Eredtts. Pap.cre ,m Vc r -
^siändnlsse mlt dem 3lachmachcr, odcr cmem
,,MltiVDuldiqen aufgegeben b^ t . " (§. ^ ^es
Straf-Gcfthbuchcs,) — §. 5. , ,Wr 'nn die
,in d<m §. Z , ^ae fuhne ^?achmachung der

,,erwähnten öffentlichen Credits - Pavlere vcr-
,,<ucht^ odcr n'cht ganz außgcsühn lvorden,

soll Icdcr / n^Ickcr h,e,u Mltgcwnft h a t ,
^ m l t schweren K?> kcr t'on 5 bis z o , odcr bn
„bcsondcrs gcfahrl'chen Umstanden des Ve,^
„brechens von 10 h>s 20 Jahren besiraft wcv-
, /den. " (§> 99 def S l , a f . Getthbuche5.) —
tz, ß. , /Der Verfälschung der von nner of»
„fnNl^chcn Casse au^eritslten EHuIdvcrichrci.
^,bun^cn ist auch Dn jcn ige schuldig-, welcher
„dergleichen echie Papiere m «nie höh<re

„ C r i r w e cle für lrclcke sie ur'plurgsicb «nsl
„fcs^cllt ßttrcfcn snd, oba, l c r t , >.de» dazu Hüls
„ f i l c ^ e t / ' (§. i c o rc< E t < o f ' Vl f thbuctcs.)
§. 7. „ E m srMcr ^lrbrcchcr scl) M t schwks
„vcn Kcikcr r r n i o dtt 20 I c h r l l i , und ,ft
„d ie Ncrfalschvrg znor vnwch t , obcr nicht
,/vcilb'ocht n r r d f n , vc n 5 b»s 10 Jahren
,,besiroft norden." (§ . 101 dls E i r o f - Ge-
fttzbuchck.) § . 3 . , , N l r ,m V^rsiäsdnisse
„ M l t dem Verfälscher , srlche fälschlich abge-
wanderte öffnullche Credits- Popure ausge-
,,geben h a t , ist mit schwerer. Kerler von 5
/,bls 10 Jahren zu bestrafen." (§. 102 des
S t r a f - Gcschbuches.)

Z. ^oLi. (2) 3̂ r7779Z97
C u r r e n d e

bcs k. k. illyrischln Landes-Gubcrniuws ,,̂ N
Laibach. - ^ Das sogenannte ^i l lard-Kegel-
spiel wird als verbctcn erklärt. — Das soge-
nannte Billard-Kegelspiel, bey welchem Ge«
rvinn oder Verlust bloß v°?n dem durch cine
Fcdcr oder Maschine, hervorgebrachten zufalli-
gen ^cmf der Kugel abhängt, wird unter der
im h, 266 des Strafgesetzbuches, 2tcn Theils/
enthaltenen Sanction cmmit im ganzen Uln-
fange des illvrischen Gubernialgcbicthes als
verboten erklärt. — Welches aus eingelangt
tem hohen Hofkanzlcydccrete vom Zo. v., Ere
halt 7. d. M . , Zahl ^7^0 /^ zur allgemeinen
Wiffcnschaft und Nachachtung bekanntgegeben
wird. — Laibach am i5 . August 1629.
Joseph CamMo Freyherr v. Schnüdburg,

Landes-Gouverneur.
J o h a n n Nep 0 muck Vessek,

k. k. Gubernialrath.

s . «ob«, - lZ) N r . l 6226 .
E u r r e n d e

des s. k. » l l y r i s c h e n l a n d e s - G l l l
!> e t n ' u m s j u La ibach . — Rrgu l i rung
der Nrückcnmauth - Gebühren in der S ta t ion
Kapyel. — D a cs sich gezeigt har, daß. der
T a n f f , nach wllchcn dle Bruckenmauth in
dcr Gral lon Kappcl bish<r zu entrichten war ,
sich auf nicht vollkommen ricbtlg befundene
Ausmaße der bktrlffendcn Brücken g lündel r ;
so h^t î as «^ubcrnlum sich pcranlaßc g l fuy-
dcn, dle fläallchcn Brüclcn nochmals emcr
genauen Revision unteijichen zu lassen, wov-
nach ein neuer J a ' i f f zur s-ntrichlung dee
Brnckfnm^'.zch in dcr O.'atton ^ovpc l , n«
Klaaenfuvtcr'Kreise, re>f^f;t wurde. — ^s
w.,'5 demnach »n ^ol^c h^cn H ' f ^ " " ^
c,cts v.m s). I n l y l. I . , . ^ b l 2 5 / ^ , ^ t

27 M ä r ; 1828, Zahl fo , ^7 , / " ' a3gemc^-
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ge der Bekanntmachung de« gegenwärtigen
Currende angefangen, die Brückenmauch l „
her s ta t ion »m Markte Kapoel, im Klagen«
furter Kreffe von jedem Stücke Zugvieh nur
Wit 8 kr., von jedem stücke schweren Trieb-
V«h mit 4 kr., und von jedem Btücke geringen
Unebo»ehe m»t 2 kr. abgenommen werden wud.
D i e bisher in der nämlichen Station entrich,
M e Weglnauth bleibt jedoch unverändert.

Lachach am 25. July 1829.
Ioleph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes e Gouverneur.
k lemcns Graf v. B r a n d i s ,

k. k. Oubernial-Rach.

Nreisamtliche ^erlautbarunZen.
F. 1069. (2) Nr. 919;.

K u n d m a c h e n g.
Zu Folge einer herabgelangten hohen

Gubermal-Weisung vom 1/^. d. M . , Zahl
i 3o3 , , wird wegen beyzuschaffenden Bedarf
des yiesigen Priesterhauses an verschiedenen
Material-Gegenständen zur Bekleidung der
Alumnen, Conscrvnung des Hausinventars
und Beleuchtung für das Schuljahr 1829^6)0,
deren Gesammtkosten sich nach dem buchhalte-
risch richtig gestellten Kostcnausweisc auf2228 ss.
H3 3 ^ kr. belaufen, am 7. k. M. September
eine Minumdo - Li citation bey diesem k. k.
Kreisamte abgehalten werden. — Die Lie-
ferungslustigen mögcn sich daher bey dieser
Versteigerung zur bestimmten Zeit einfinden.
— K. K. Kreisamt Laibach am 24. August 1629.

Z. 106a. (2) " Nr. 9126.
K u n d m a c h u n g »

Wegen Beischaffung der Montour für das
pr« 1629,

d. i. wegen Lieferung der bmöthigcnden Tuch-
sorten und Uebernahme derKleidermacherarbett,
deren Gesammtkosten /»7 fi. 29 3̂ /» kr. betra-
gen, wird in Folge hoher Gubernial-Wei-
sung vom 26. v. M . , Zahl 16999, am 10.
September l. I . Vormittag 10 Uhr, eine M i .
nucndo-^icitation bei dicfcm k. k. Kreisamte
abgehalten werden, bei welcher zu erscheinen
die L,cttationslustlgcn hiemit eingeladen wer-
den. — K. K. Krelsamt Laibach am 22. Au-
gust 1829.

KtHNt- UNÄ lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 1071. (!) Nr. 5763.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Johann Pcritz, durch seinen Be-
vollmächtigen !)«-. Blasius Erobath, als er-
klämn Erben zur Erforschung der Schulden-

last nach dem mit Rücklassung eines Testament
tes verstorbenen Thomas Peritz, Pfarrer und
Ehrendechant zu St . Veit bei Sittich, die Tag-
satzung auf den 26. September l I . , Vor-
mittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadrs
und Landrechte bestimmet worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
lmmer für einem Nechlsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, widrigcns sie
die Folgen des §. 614 b. G. B. sich selbst zu-
zuschreiben haben werden.

Laibach am 27. August 1629.

Antttliche Verlautbarungen.
Z. io53. (2) N r . ,56 .

W e i n g ä r t e n « V e r P a c h t u n g .
Von dem werwaltungsamte der k. f .

Studienfonds« HeMchaft Pleterjach wird hlks
mlt bekannt gemacht: daß am l5 . September
l. I . , mchrere Wemgartcn bcim Schlüsse Ples
tcrjach, m Weinberg und Görtschberg neuerlich
auf sechS nacheinander folaende Jahre; nam«
lich: vom l . November 1629, tus letzten Oc-
tober i 6 Z ^ , in Pacht hmtangegeben werden.

D»e Pachtlustigen werden sonach «inge»
laden, am obbcstlmmten Taqe Früh um 9
Uhr in der hierortiaen Amtekanzley zu erschei-
nen, wo auch die Pachtbedmgmsse tägllch elN«
gesthen werden können.

K. K. Verwaltungsamt Pleterjach den
2^. August 1629

Z. l»54. (2)
V e r p a c h t u n g der M a y e r g r ü n d e u n d
V e r m l e t h u n g e lnes G a r t e n h a u s e s

bei der k. k. R e l i g l o n s f o n d s -
H e r r s c h a f t S l t t l c h .

M i t Bewilligung der wohllöbllchen kaiserl.
königl. Domalnen'Administration werden am
i5. September 1629, Vormittags von 9 bis
12 Uhr, und Nachmittags von 3 lnS 6 Uhr,
in der Amtbkan^eu der k. k. Gtaaishcrrschaft
Stttlch die fammlllchcn aus Aeck r n , Garten,
Wleftn und aus in Wiesen verwandelten Teis
chen bestehenden herrschaftlichen Me«ergründe,
bann das herrschaftliche Gartenhaus zu S i t ,
tlch mittelst öffentlicher Versteigerung auf
6 Jahre, nämlich: sett 1. November 1629,
bis 3nde October i L35 , an die Meistb,elen-
den verpachtet werden. Pacht- oder Miethlu«
stige werden zur Versseigerung mit dem Be,
merken eingeladen, daß die Llcitationßbedmg»
nisse zu den gewöhnlichen Amtsftunden. all '
hier taglich eingesehen werden können.

K. K. Verwaltungsamt der Religions,
fondsherrschaft Stttlch am 24- August 1829.



Anhang zur Naibacher AntunK.

^remven - Anzeige.
A n g e k o m m e n den 25. August l323.

Frau Gräfinn v. Attems, geborn« Gräfinn v.
Vace Güterbesitzerinn, sammt Tochter Theresia, Sohn
3or,ann, und der Elstern Schwager Ht.'Iohann Graf v.
Attems, von Wien nach Görz. — Hr. (Zarl Perret.
Handlungsageiu, von Trieft nach Wien. — H r . Alois
K llet Director der Manufactur des Zour ^».Kompag-
nie in Nancy, von Wien nach Trieft. - Hr. I o -
^ Wie elberger, Handelsmann, von Trieft nach
^ ! ! - _ .̂ Hr. Michael Genauer, Handelsmann, von
n^'ner Nnlstadt nach Trieste — Hr. Jacob Mästro,
3 , mr, von Trieft nach Wien. - Hr. Carl v.
)'?e in Handelsmann, ron Villach nach Trieft. —
A Johann Romano, Privater, von Gratz nach
^ l . s . ^ . Hr. Leopold Sorger, Handelsmann, von
Trieft nach Grätz.

Den 26. Hr. Anton Pctko, Kaufmann, sammt
K'attinn, von Trieft nach Wien und Brunn. — Hr.
«oseph Seemann, Handlungs - Commis, von Gott-
schee nach Wien.

Den 27. Hr. Doctor Joseph v. Cattanni,
Oüterbcsitzer, von Gorz nach Klagcnfurr. — Hr. Carl
E5lcr u. K.lrländer, k. k. Börse - Scnsal, von Wien
nach Trieft. — Hr. Carl Haschberger, k, k. Camme-
ral>Zahlmeister, von Trieft nach Nohitsch. — Hr.
Samuel Haire sammt Gemahlinn, Bemittelter, von
,Mime nach Grätz. — Hr. Leopold Schweitzer, Hand:
"mgo- Buchhalter, von Wien nach Trieft.

Den 28. Hr. Alexander v. Krudener, russische«
Edelmann; Hr. Wilhclm v. Aschenberg, und Hr.
Theodor <w Hahn, curländische Edelleute; alle drei
von Rom nach Wien. — Hr. Anton Urban, Dr .
der Medicin und Philosophie, und Frau Gräfinn
Isabella v. Modenai beide von Trieft nach Wien.
^ , Hr. Johann Ritter, und Hr. Anton Seipclt,
m-it Familie, Kaufleute; beide von Wien nach Trieft.
^ . Hr Cduard Schmith-Biggs, englischer Unter,
<kan. von Trieft nach Wien. — Hr. Aga Adcm,

nd Hr Mustapha Lisch, Wachshändler und türki.
^he Untertanen; beide von Semlin nach Trieft.

Den 29. Hr. ^ " ^ Pfeffel, Handlungs- Sub '
und Hr. Johann Peter, Vaumwollenhä'ndler

^ ^ îrsiisckie'r Unterthan; beide von Wien nach Trieft.
5 Noe Bosilo, Baumwollenhändlcr und türki-

^ . / U n t e r t h a n , und Hr. Johann Cortoglu, Han-
! </«,inn mid türkischer Unterthan; beide von Trieft

1 Wien. - Hr- ^lnton Tichi, k. preußischer Con.
?7 von Wien nach Trieft. — Hr. Anton Vlacho-

/ Vancal-Beamter, «cm Spalato nach Wien.
" ' H>r Johann Smi th , Kroßbritannifch?r Unterthan,
" " W-en nach Trieft. — Frau Katharina v. Hoch-
? ss.r k k Merkantilrathtz-Witwe, von Trieft «ach
A ^ / ^ . Hr. Joseph Müller, Lythograph, von Trieft
Nich'WieN'

Sours vom 27. August 1829.
Mittelprns.

Gt«l«t»schuldvtlschlt!dungtn zu5 v .H . l'N CM.) 9g5^3
Verlost« Odllgal'on. , Hoslinn. ^ ^ , H - _

mel . Odligailvn.d. Z w a ^ S . > ^ ^ ^ , y H / ^ ^
Datledens >n ^ lo in u. Alla>< , p H ? '
,.«l.Obl>üat. der S tand, v . / ' ^ ^ v ' . H V Z ?a
Tyrol V ' .

D a r l . Mlt Vt l los. v. I . i82l fü l !oo fl. ( inCM.) '27 Sz«
Wien.Stadt 'Vü i ico-Obl .zuH,^ v.H.NnssW.) 55

veno detto zu 2 v.H.(>n CM. ) 4<
Dbligation. der «Ulgrm. und

Un^ar. H^fk^mmer ,u 2 v. H. ( i n C M . ) t3 4j5
oetco oecio zu 1 Z^v . H. (in C M . ) 23 iz3

Od!i>iHt>o!N'N der ält. Lomh.
Schulden zu 2 »14 v. H. (>n C M ) >t9 1̂<

oettö" detto i « 2 v. H. (>n C M ) ^2ä>5
^Aeraiial) <Domest.)

Obligationen del Standes (tö.M.) (E . M.)
v. Ofterrelch uncer und ju3 v H . ^ — —
ob der Enns, von Nöh-) zu « ,/5 v .H . ! 5>j 1̂ « —
men, Mahren, Schle- zu« i /^v .H.? — —
sisn,Stcl)ermaek.Karn- »u» " ^ 1 ^ 2 ) b -^
ten, Klciln und Gorz , ŝ zu Z 3 / ä v H ^ — —

VentralCassc-Anweisungei,. Jährlicher Disconto 2 7̂ 8 pE^.

Dank.Acnen ps. Stück n^5 in Conv. Münze.

Mlasscrstano ves Naibachssusses am Pegel
ver gemauerten Canal-Vrücke:

D e n 5 i . Ä ugu f t 1829. 0 S c h l , b, ä Z 0 l l , s Ll »'
u » i e r b e l L? ch l t u ^ « n b «l l u n «.

GlUberuml-^erl antbarunZen.
Z. 1072. (1) 2s1 Oul). I>sr. 18990.

V e r l a u t b a r u n g .

Da bcl dem k. k. Prov. Cammeral- und
Kriegs - Zahlamtc n« Gräh die mit einem Ge«
Halts jährlicher Züo fi. vcrbundene erste, cdc«
lin Falle der graduellen Vorrückung die letzt«
mtt cincr Besoldung jährlicher Zoo fi. C. M .
verbundene Amtssä)rcibcrsstclle in Erledigung
kömmt/ so habcn Jene, welche diese Stelle zu
erhaltcn wünschen, ihre mit den Zeugnissen ih^
rcr beengen Dienstleistung und sich erwor-
bene Berufswissenschafttn, und nur den ^
welsen, der aus den Easscn - und Nechliungs-
Geschäften bestandenen Prüfung, mtt dcm
Tausscheins und Moralitats-Zeugmsse, dan«
mit der Auswelsuno über die Möglichkeit der
Anlage c:ner Dienstes-Caunon bebten, fur
e,ne oder d.e andere d^ser bnden^et tm <^
ttvuanv lautcnd^ ^^suchc langste'w b^ 0
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NtaM- unv lanvrechtliche ^erlautbarllngen.

Z. 107^. (1) N r . 536a.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in

Kram wird durch gegenwärtiges Edict allen
Denjenigen, denen daran gelegen, anmit be-
kannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte in
die Eröffnung des Eoncurses über das gesamm-
te, im Lande Kram befindliche, bewegliche und
unbewegliche Vermögen des hiesigen Handels-
manns Florian Schaffcr, gewllliget worden.
Daher wird Jedermann, der an erstgedachten
Verschuldeten eine Forderung zu stellen berech-
tiget zu seyn glaubt, anmit erinnert, bis zum
9. December l. I . , die Anmeldung seiner For-
derung in Gestalt emer förmlichen Klage wider
den zum dießfalligen Masseoertreter aufgestell-
ten l)i-. Wltt-zbach, unter Substituirung des
Dr. Burger bei diesem Gerichte so gewiß ein-
zubringen, und in dieser nicht nur die Nich-
tigkeit seiner Forderung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in diese oder jene Classe gesetzt
zu werden verlangt, zu erweisen, als widri-
gens nach V^rfiießung des erstbestimmten T ^
gcs Niemand mehr angehört werden, und
Diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht
angemeldet habtn, in Rücksicht des gesammttn,
im'Lande Kram befindlichen Vermögens des
emgangsbcnanntcn Verschuldeten ohne Aus-
nahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn
ihnen wirklich cin Eomvcnsations-Recht gebühr-
te/ oder w?nn sie auch cin eigenes Gut uon
der Ma>se zu fordern hatten, oder wenn auch
ihre Forderung auf ein liegendes Gut dcs Ver-
schuldeten ,vorgemerkt ware, daß also solche
Glaubiger, wenn sie etwa m die Masse schuldig

seyn sollten, die Schuld ohngeachtet des Com-
pensations-Eigenthums oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen ware, ab-
zutragen verhalten werden würden.

Uebrigens wird den dießfalllgen Glaubi«
gern erinnert, daß die Tagsatzung zur Wah l
eines neuen oder Bestätigung des bereits' auf-
gestellten Vermögensverwalters, so wie zur
Wahl eines Gläubigerausschusses, dann zur
Erzweckung einer gütlichen Ausgleichung und
fernern Verhandlung über die Frage, ob die
Glaubiger dem Crioator die Rechtswohlthaten
zugestehen wollen, auf den 14. December l.
I . , Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k.
S tad t - und Landrcchtc angeordnet werde.

Von dem k. k< Stadt- und Landrechte in
Krain. Laibach den 29. August 1629.

z, Z. i 5 5 s 7 (1) Nr . 7810.

Von dem k. k. S tadt - und Landrechte in
Krain wird kund gemacht; daß alle Jene, wel-
che auf den Verlaß des am 9, November 1828
zu Slavina im Adclsbcrgcr Kreise, vcrstorb^
nen M.ttlnas Kalist?r, k. k. Lyceal - Blöl:ot,he-
kar von Laibach/ einen Erbsanspruch zu hal-
ben vermeinen, sich binnen einem Jahre, stchs
Wochen und drei Tagen, entweder persönlich
oder durch einen Bevollmächtigten so gewiß bei
dieser Abhandlungsinstanz zu melden haben,
als sonst das Abhandlungsgeschaft Zwischen den
Erscheinenden der Ordnung nach ausgemacht,
und der Verlaß jenen der sich Meldenden,
denm solcher nach dcm Gesetze gebührt, ein-
geantwortct werden würde.

Laibach am 9. December 1828.

- - I m sjicsiMn Mitungs - SomDlair ist zu haben:

Der nach dem Geiste der katholischen Kirche betende Christ. Von
Fürst A l c l ^ b c r v. H o h c n l o h e , kcnh^lschem Pr l cs tc r , N t t l c r des he,l»gen I o -
Hanm5 - O i d e n ß , und gnstllchcm Rath? dcs er^bUchöft'ch Bamderg;schen Genee
r u l - Vck^natS. E^.? A u s w a h l der vorzüglichsten G^dete , aus dcr dr i t ten vcr«
m e l ' ^ ' > - it ocg v»n dcm General - Vckariate des <3l'zb'6thiims Bamberg
g?n ">n',^' 'e- lls^d vermehrt m u den ln desi k. k. öi^cirelchtschen S t a a t e n
a l l ^ ' r .n ln ^ : i ^ , s l ! h - l ( n „fürchen? Gesängen und Ltta^cien :c !c. Zweite Austage.
K l ' l ^ ' n f u r r , ^ 6 2 9 . 12. i 5 3 Gelten stavk, >n Vck^ber sauber gebunden, 24 kr.

G e b e t h d ü ch l c i!U Ruhm und Ehrs sey Gott in der Höhe! Nebst
e,nem Anhinge sammtltchcr Kn'chenqes^nae, Gebethe und Litclnn??n, welche zum
Gkl^!a,l,d? vcr g«s^?n W^ner crzbischöfl'chcn Dlöcese emqcfühl't sind. Won J o -
h a n n N?p . F ' - l d r i ch . W i c n , in Schuber nnt Goldschnitt schön gedd./»5 ks.,
ordinär ohne Schuber 2H kr.

(Z. A m t s , B l a t t N r . io5. 0. 1. September 1829,) 3


